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nach anderthalb Jahren öffnet heute 
endlich wieder ein Teil unserer Steh-
platztribüne auf dem Tivoli. Letztmalig 
durften Fans zum Heimspiel am 1. Feb-
ruar 2020 gegen die U23 von Borussia 
Dortmund die Tribüne besuchen und 
unsere Alemannia von ihrem “Wohn-
zimmer” aus unterstützen. Es folgten 
Monate, in denen die Tribüne pande-
miebedingt ohne ihr Herz, den Fans, 
ein verwaistes Stimmungsbild abgab. 
Das ist jetzt vorbei.

Groß ist die Freude darüber, end-
lich diesen Teil wieder in unsere 
schwarz-gelben Vereinsfarben zu 
hüllen. Im Sommer wurde der Steh-
platz-Bereich in unserem Stadion in 
Gedenken an unseren Aufstiegstrai-
ner von 1999, Werner Fuchs, offi ziell 
in Werner-Fuchs-Tribüne umbenannt. 
Endlich können wir heute gemeinsam 
die Werner-Fuchs-Tribüne “einweihen” 
und an eine unserer großen Persönlich-
keiten der Vereinsgeschichte erinnern.

Sportlich verlief der Saisonstart für un-
sere neue, junge Mannschaft nicht so, 
wie wir ihn uns gewünscht haben. In 
solchen Situationen gilt es, nicht nur 
als Team auf dem Rasen, sondern auch 
als Fans und Sponsoren auf den Rän-
gen zusammen zu halten und hinter 
der Mannschaft zu stehen. Anfeuerun-
gen von der Tribüne können am Ende 
den Unterschied machen und unser 
junges Team in dieser Phase befl ügeln. 
Der Aufbau einer neuen Mannschaft 
erfordert Ruhe, Geduld und Zusam-
menhalt. Ich bin fest davon überzeugt, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind. 
Lassen Sie uns gemeinsam alles dafür 
tun, dass unsere Alemannia schnell in 
die Erfolgsspur fi ndet.

Zum heutigen Heimspiel gegen den SC 
Wiedenbrück wünsche ich Ihnen ein 
erfolgreiches Spiel. Und, bleiben Sie 
gesund!

Ihr Dr. Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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DER GEGNER

Mitgliederversammlung des Förderkreises

Der Förderkreis Alemannia Aachen 
2000 e.V. lädt seine Mitglieder 
für Mittwoch, 29.9.2021 zur 
Mitgliederversammlung mit 
Neuwahlen ein. Die Versammlung 

fi ndet um 18 Uhr im Presseraum des Tivoli statt 
(Zutritt durch den VIP-Eingang). Die Teilnahme an 
der Versammlung ist nur für vollständig geimpfte, 
genesene oder negativ getestete Personen 
möglich.

Die Tagesordnung kann unter www.alemannia-
aachen.de/klub/foerderkreis eingesehen werden.

Spendenaktion nach tödlichem Unfall

Am Donnerstag vor einer Woche hat sich ein 
schrecklicher Verkehrsunfall auf der Aachener 
Straße zwischen Aachen und Würselen ereignet. 
In Höhe der Bushaltestelle “Kaisersruh” hat nach 

bisherigem Ermittlungsstand ein Fahrer eines 
Kleintransporters die Kontrolle über sein Fahrzeug 
verloren und war in die Bushaltestelle gefahren. 
Dort, auf den Bus wartend, wurde eine junge 
Frau mit ihrem drei Monate altem Kind erfasst. 
Beide verstarben anschließend an ihren schweren 
Verletzungen. Die Alemannia-Familie wünscht den 
Hinterbliebenen, Freunden und Verwandten an 
dieser Stelle viel Kraft. 

Um fi nanziell zu helfen, hat das Team Tivoli 
zum heutigen Heimspiel SC Wiedenbrück eine 
Spenden-Aktion ins Leben gerufen. Alemannias 
Ehrenamtler sind dafür heute im Stadionumlauf 
unterwegs.



Die Alemannia hat am 5. Spieltag 
der Regionalliga West den ersten 
Saisonsieg erneut verpasst. Beim 
KFC Uerdingen fielen vor 1.491 
Zuschauern im Stadion Velbert 
keine Treffer, sodass sich die 
Schwarz-Gelben mit einem Punkt 
begnügen mussten.

Das Spiel war gerade fünf Minuten 
alt, als Hackenberg im Anschluss an 
die erste Aachener Ecke im Straf-
raum zu Fall gebracht wurde. Der 
Schiedsrichter indes hatte kein Ver-
gehen gesehen und ließ demnach 
weiterspielen. Die Alemannia blieb 
in der Folgezeit tonangebend und 
kam zu ihren ersten Abschlussakti-
onen. Gartner setzte das Leder aus 
25 Metern aber rechts (7.) und Dej 
per Freistoß aus 17 Metern links 
(13.) am Tor vorbei. Nach 23 Mi-
nuten zappelte die Kugel dann im 
Netz - doch leider zählte der Treffer 
nicht. Mause hatte eine Freistoßher-
eingabe von Gartner eingeköpft, das 
Schiedsrichtergespann hatte aber 
eine Abseitsstellung gesehen. Die 
Aachener verbuchten bis zum Pau-

sentee weiterhin fl eißig Ballgewinne 
in der gegnerischen Häfte, schalteten 
aber entweder zu pomadig um oder 
brachten den fi nalen Pass nicht an 
den Mitspieler. Erst Sekunden vor der 
Pause bot sich Mause noch einmal 
eine Gelegenheit, die KFC-Keeper Jo-
vic jedoch zunichte machte.
 
Zur Pause wechselte Patrick Helmes 
doppelt. Buchheister und Fejzullahu 
ersetzten Dahmani und Dej. Die Ale-
mannen hatten viel Ballbesitz, prä-
sentierten sich aber im Angriffsdrittel 
ohne Durchschlagskraft. Nach einer 
Stunde wäre der Schuss beinahe 
nach hinten losgegangen. Nach ei-
nem Aachener Ballverlust konterten 
die Hausherren, Fesenmeyer passte 
rüber zu Barini, der von der Straf-
raumgrenze zu überhastet abschloss 
(60.). Nur eine Minute später zielte 
Prodanovic zu hoch. Das heimische 
Publikum trieb ihre Elf weiter nach 
vorne. Schlösser setzte sich am 
rechten Flügel durch, doch seine He-
reingabe konnte Fesenmeyer unter 
Bedrängnis nicht verwerten (64.). 
Die Alemannia antwortete über einen 

Standard. Flanke Gartner, Kopfballab-
lage Uphoff und der eingewechselte 
Falaye traf volley ins Tor. Doch auch 
diesem Treffer wurde die Anerken-
nung verwehrt, da diesmal der Vor-
lagengeber im Abseits gestanden 
haben soll (67.).

Die Partie wurde hitziger, die Nick-
ligkeiten häuften sich. Acht gel-
be Karten, sechs davon gegen die 
Hausherren, waren die Folge. Eine 
Viertelstunde vor dem Ende wur-
de Mause kurz vor dem Strafraum 
durch ein Foul gebremst. KFC-Keeper 
Jovic war beim Freistoß von Fejzul-
lahu aber zur Stelle und entschärfte 
das Leder aus dem bedrohten Eck. 
Nach der anschließenden Ecke kam 
Buchheister am kurzen Pfosten zum 
Kopfball, doch Jovic hatte das Leder 
im Nachfassen sicher (76.). Auch die 
weiteren Versuche der Tivoli-Kicker 
waren an diesem Nachmittag nicht 
mehr vom Erfolg gekrönt. „Wir haben 
nach der Pause zu wenig gemacht. In 
der Summe geht das Ergebnis somit 
in Ordnung“, musste Patrick Helmes 
nach dem Schlusspfi ff eingestehen.

Der KFC Uerdingen und
die Alemannia trennen sich torlos

Spielbericht
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Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Lukas, Ihr wartet weiter auf Euren ersten Sieg. Am vergangenen Wochenende habt Ihr beim KFC Uerdingen 0:0-Unentschieden 
gespielt. Was fehlt Euch, um endlich drei Zähler einzufahren?
Wir haben uns im Sommer mit einem neuen Trainerteam, neuen Spielern und einer intensiven Vorbereitungszeit gefunden. Das 
dauerte ein paar Wochen. Nun sind wir am fünften Spieltag bei Uerdingen angetreten, mit dem klaren Ziel zu gewinnen und haben 
es nicht ins Ziel gebracht. Wir haben gut begonnen, schaffen es aber nicht das zu halten. Wir erzielen ein Abseits-Tor und spielen 
die Aktionen nicht zu Ende. Dadurch schießen wir auch kein Tor. Im Fußball entscheidet sich viel im Kopf. Und da müssen wir jetzt 
schnellstmöglich die richtigen Entscheidungen treffen, um den ersten Sieg einzufahren. 

Euer Kapitän Peter Hackenberg nennt als einen Grund für die fehlenden Erfolgserlebnisse, dass Euch die Selbstverständlichkeit 
fehlt. Ist es das, was Euch gerade zu schaffen macht?
Die Selbstverständlichkeit war in der Vorbereitung vorhanden. Wir sind dominant aufgetreten und haben Tore erzielt. Auch da haben 
wir an uns geglaubt, das tun wir auch weiterhin. Wir müssen in solch einer Situation hart an uns arbeiten. Im Training immer und 
immer wieder Torabschlüsse trainieren, dann kehrt der Erfolg auch zurück. 

Im aktuellen Kader der Alemannia gibt es einige Spieler, die länger nicht mehr Pfl ichtspiele am Stück absolviert haben. In 
Deinem Fall wurde die Saison mit Deinem vorherigen Verein SV Babelsberg coronabedingt abgebrochen. Spielt das für Euch 
eine Rolle?
Bedingt. Bei mir war es so, dass die Saison zwar abgebrochen wurde, aber wir hatten noch zwei Landespokalspiele. Darauf haben 
wir uns vorbereitet. Den Gedanken hatte ich immer im Hinterkopf. Ich würde aber nicht sagen, dass das daran liegt. Wir sind hungrig 
und ärgern uns am meisten über die Situation, wie sie gerade ist. 

Im letzten Spiel seid Ihr das erste Mal in der Saison ohne Gegentor geblieben. Ist das für Euch in der Phase schon mal ein 
erster Schritt, auch wenn der Dreier ausblieb?
Ja, ein kleiner. Als Abwehrspieler lege ich darauf natürlich immer ein besonderes Augenmerk. Wir wollen so wenig wie möglich an 
Chancen zulassen. Das ist uns geglückt, auch wenn Uerdingen in der zweiten Halbzeit die ein oder andere Möglichkeit hatte, zu 
treffen. Wir müssen uns auch da verbessern.

Auffällig ist, dass Ihr immer wieder zwischen Dreier- und Viererkette auch während des Spiels wechselt, welches System 
liegt Dir mehr?
Ich kann beides spielen. Ob Linksverteidiger oder Innenverteidiger, beides spiele ich gerne. In der Vorbereitung haben wir vorrangig 
in der Dreierkette gespielt. Wir sind variabel und passen uns auch dem aktuellen Spiel an.

Du hast in Deiner Laufbahn mehrfach für den SV Babelsberg gespielt. Jetzt bist Du in Aachen, wie kam es zu dem Wechsel 
aus Deiner Sicht?
Ich habe in Babelsberg einen Einjahresvertrag unterschrieben. Schließlich kamen neue Vertragsgespräche auf den Tisch. In der Zeit 
haben sich Martin Bader und Patrick Helmes bei mir gemeldet. Wenn dann so ein Verein wie Alemannia Aachen anruft, dann war das 
ein ausschlaggebender Punkt. Die Gespräche in Babelsberg liefen nicht so gut für mich. In Aachen habe ich einen Zweijahresvertrag 
unterschrieben. Daher wollte ich mit 26 Jahren nochmal was Neues ausprobieren, was auch auf Langfristigkeit fußt. 

In Babelsberg hast Du unter Predrag Uzelac, dem Vater von Deinem Mitspieler Franko gespielt, jetzt siehst Du Franko in 
Deinem Team wieder, ist das Zufall? 
...ja, irgendwo schon. Ich habe mit Franko in Babelsberg auch mal ein Jahr zusammen gespielt. Kurz vorher habe ich mit Franko auch 
geschrieben. Und so sind wir jetzt wieder gemeinsam bei einem Verein. 

Die Alemannia ist Deine erste Adresse im Fußball-Westen. Du hast schon in mehreren Regionalligen gespielt, ist für Dich die 
West-Staffel die attraktivste oder gar beste?
Ich würde schon sagen, dass die Regionalliga West die beste der fünf Ligen ist. Die Stadien, die Fans und auch fußballerisch ist die 
Liga stark. Ich habe zwar erst fünf Spiele hier gemacht, aber das Gefühl bisher sagt mir, dass das Niveau schon hoch ist. 

Du bist Deutsch-Engländer. Dein Großvater hat britische Wurzeln und Deine Großmutter kommt aus Deutschland. Was ist 
typisch “englisch” an Dir?
Die aggressive Ader vielleicht. Ich mag die robuste Zweikampfführung und sehe das auch etwas an mir. Das könnte man als typisch 
“englisch” bezeichnen.

War es Dein Wunsch, einmal diesen Spielstil auf der Insel selbst live zu erleben?
Ja, tatsächlich. Nach meiner Station beim FSV Frankfurt hatte ich Kontakt zu einem Bekannten, der auch Kontakte nach England hat. 
Dann kam aber die Pandemie und das Projekt wurde erstmal gestoppt. Das ist natürlich ein Reiz, dort einmal zu spielen. Jetzt bin ich 
froh, dass ich bei der Alemannia bin. 

Du wohnst auch in der Umgebung rundum den Tivoli?
Ja, ich fi nde es wichtig, hier zu wohnen. Bei anderen Stationen musste ich teilweise eine Stunde zum Trainingsgelände fahren. Ich 
möchte die Stadt fühlen und die Menschen kennenlernen. Aachen ist auch eine schöne Stadt, dort war ich schon ein paar Mal was 
essen und einen Kaffee trinken.

Lukas Wilton spielt seit dem Sommer in der Abwehr bei Alemannia Aachen. Seit seinem ersten Einsatz gegen Preußen 
Münster hat er keine Minute auf dem Platz verpasst. Wir haben mit dem Linksfuß vor dem Spiel gegen den SC Wiedenbrück 
über die aktuelle Situation, welche Verbindung er zum britischen Fußball hat und wie er den Weg zum Tivoli gefunden hat.

“WIR SIND HUNGRIG UND ÄRGERN 
UNS AM MEISTEN.”
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Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.

Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer



Alemannia startet in Duisburg

Nach nun 11 Monaten ohne Pfl ichtspiel startet die U19 der Alemannia in der A-Junioren Bundesliga West 
in die neue Saison. Letztmalig stand der älteste Nachwuchs der Schwarz-Gelben im Oktober 2020 auf 
dem Platz. Coronabedingt musste die Spielzeit abgesagt werden. Erst im Juli  konnte das Mannschafts-

straining aufgenommen werden. 

Am ersten Spieltag reist das Team von Dietmar Bozek, der zwischenzeitlich mit Kristoffer Andersen die Regionalliga-Mann-
schaft ab Februar 2021 bis zum Saisonende übernommen hatte, zum MSV Duisburg. In der Vorbereitung nahm die U19 am 
NRW-Ligapokal teil. Trotz deutlicher Niederlagen gegen Bayer 04 Leverkusen (5:0), Borussia Dortmund (8:0) und Preußen 
Münster (3:1), geht Dietmar Bozek mit einem positiven Fazit in die neue Spielzeit: „Wir haben in den Spielen viel auspro-
biert und uns bewusst dafür entschieden, den Jungs wieder allen Spielpraxis zu geben. Wir haben unseren neuen, jungen 
Spielern Einsatzzeiten gegeben, auch um sich an das hohe Niveau der Bundesliga zu gewöhnen. Wir haben monatelang 
nicht gemeinsam auf dem Platz trainiert, während die anderen Bundesligisten auch während des Lockdowns trainiert 
haben.” 

Drei Wochen vor dem Saisonstart absolvierte die U19 ein Trainingslager in Paderborn. Mit der Unterstützung der abiagenten 
AG konnte das Team an drei Tagen intensiv trainieren und die Grundlagen für eine erfolgreiche Saison legen.

Anstoß zum ersten Spiel der neuen Saison in Duisburg ist am Samstagmorgen um 11 Uhr.

Bundesliga-Duell mit ewigem Rivalen 

Auch die U17 der Alemannia hat Anfang August am NRW-Ligapokal teilgenommen. Gegen Fortuna Düs-
seldorf und Preußen Münster setzte es ebenfalls deutliche Niederlagen (9:2 und 8:1). Auch das Team von 

Dirk Lehmann musste monatelang zuhause statt gemeinsam auf dem grünen Rasen trainieren. Das Ziel der neuformierten 
U17 von Alemannia Aachen ist den Klassenerhalt zu erreichen. „Wir spielen eine einfache Runde, ohne Hin- und Rück-
spiel. Daher müssen wir von Anfang an da sein. Unser großes Ziel ist, die Jungs weiterzuentwickeln und auf die nächste 
Altersklasse optimal vorzubereiten. Auf dem Weg dorthin wäre es ein großer Erfolg, die höchste Spielklasse zu halten.”

Zum Start in die neue Saison trifft der Bundesliga-Nachwuchs auf die Mannschaft von Rot-Weiss Essen. Anstoß gegen den 
ewigen Rivalen ist am Samstag um 13 Uhr. Gespielt wird im Sportpark am See in Eschweiler, Jülicher Straße 270.

Dritter Spieltag steht an

Während die älteren Jahrgänge noch auf ihren Saisonstart warten, hat die U15 von Alemannia Aachen in 
der Regionalliga West Staffel 1 bereits zwei Spiele absolviert. Zum Auftakt gewann das Team von André 
Wolff knapp mit 1:0 bei der SG Unterrath. Im zweiten Spiel musste man sich wiederum mit 0:1 gegen 

den Nachwuchs von Fortuna Köln geschlagen geben. Nach zwei Spieltagen steht die U15 damit auf dem siebten Platz im 
Mittelfeld der Tabelle. Das nächste Spiel bestreiten die C-Junioren morgen um 15 Uhr beim SC Paderborn.

Die kommenden Spiele des Nachwuchses
Jugend

U19

U17

U15

Partner der Jugend:
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Wir suchen DICH... 
Produktionshelfer (m/w/d)
Staplerfahrer (m/w/d)
Lagerhelfer (m/w/d)
Testfahrer (m/w/d) PKW
Kommissionierer (m/w/d)

BEWIRB DICH AUF UNSERER 
ALEMANNIA-JOBBÖRSE UNTER 
WWW.ALEMANNIA-AACHEN.DE
ODER DIREKT AUF 
WWW.TIMEPARTNER.COM

WIR SUCHEN

Dich!

www.timepartner.com
Jetzt 

bewerben!
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FRINGS Steuerberatungsgesellschaft mbH  |  STEUERBERATER  |  WIRTSCHAFTSPRÜFER www.stb-frings.de

IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.
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DER GEGNER

ANSCHRIFT: Rietberger Straße 29,
                     33378 Rheda-Wiedenbrück

INTERNET: www.scwiedenbrueck.de

GRÜNDUNGSJAHR: 2000

VEREINSFARBEN: Schwarz-Blau

STADION: Jahnstadion Wiedenbrück (2.550 Plätze)

GESCHÄFTSFÜHRER: Christian Pfeil

TRAINER: Daniel Brinkmann

Zugänge
Jan-Lukas Liehr (SV Lippstadt 08), Ousman Touray 
(Preußen Münster), Benedikt Zahn (Preußen 
Münster), Said Harouz (VfB Homberg), Beytullah Özer 
(Catalcaspor), Tim Böhmer (Borussia Dortmund U19), 
Julian Meier (1. FC Monheim), Manfredas Ruzgis 
(vereinslos)

Abgänge
Phil Beckhoff (Borussia Mönchengladbach II), Xhuljo 

Tabaku (Wuppertaler SV), Durim Berisha (Wuppertaler 
SV), Lucas Klantzos (FC Gütersloh), Christian Will (FC 
Gütersloh), Viktor Maier (Eintracht Rheine), Aykut Soyak 
(vereinslos), Vadim Thomas (vereinslos)  

Kader

Tor: 
Marcel Hölscher 1 – Luca Beermann 21 – Patrick 
Poppe 31  

Abwehr:
Bjarne Pudel 3 – Tim Geller 5 – Oliver Zech 13 – Robin 
Twyrdy 15 – Tim Böhmer 4 – Daniel Latkowski 11 – 
Leon Tia 17 – David Hüsing 23

Mittelfeld: 
Lukas Demming 22 – Jan-Lukas Liehr 31 – Beytullah 
Özer 19 – Julian Meier 25 – Hendrik Lohmar 8 – Saban 
Kaptan 10 – Martin Aciz 6  

Angriff: 
Manfredas Ruzgis 18 – Ousman Touray 14 – Niklas 
Szeleschus 7 – Ufu Osawe 9 – Benedikt Zahn 16 – 
Fabian Brosowski 33 – Said Harouz 20  

Bilanz: 14 Spiele - 9 Siege - 3 Unentschieden - 2 Niederlagen 

SC Wiedenbrück
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Nach einer knappen 1:0-Auftakt-
niederlage im Nachbarschaftsduell 
beim SV Lippstadt hat der SC Wie-
denbrück einen erfolgreichen Sai-
sonstart hingelegt. Gegen die spiel-
starken Oberhausener gewann der 
SC zuhause mit 1:0 durch ein Tor 
von Saban Kaptan. Ebenso knapp 
fiel das Ergebnis beim 3:2-Aus-
wärtssieg in Velbert gegen den 
Drittliga-Absteiger KFC Uerdingen 
aus. Der Siegtreffer fiel erst in 
der Nachspielzeit durch den Joker 
Ousman Touray. Die perfekte Eng-
lische Woche für die Ostwestfalen 
glückte durch einen 3:1-Heimsieg 
über den Bonner SC. Vergangene 
Woche waren die Wiedenbrücker 
spielfrei, da das Gastspiel bei der 
U23 des 1. FC Köln aufgrund von 
Nationalmannschaftsabstellungen 
abgesagt wurde. 

Die Mannschaft des ehemaligen 
Alemannia-Spielers Daniel Brink-
mann hat sich im Sommer punk-

tuell verstärkt. Acht Neuzugänge 
sind hinzugekommen. Während 
die Abwehr mit ihren erfahrenen 
Spielern, wie Daniel Latkowski 
(seit 2016 im Verein) oder Oliver 
Zech (seit 2012 im Verein), der 
mittlerweile auch die Funktion 
als Co-Trainer übernommen hat, 
kaum personelle Veränderungen 
vorzuweisen hat, ist vor allem das 
Mittelfeld und der Sturm verstärkt 
worden. Lediglich der 19-jährige 
Verteidiger Tim Böhmer ist aus der 
A-Jugend von Borussia Dortmund 
nach Wiedenbrück gewechselt. 
Jan Lukas Liehr vom SV Lippstadt, 
Armagan Beytullah Özer (zuletzt 
beim SC Herford), Ousman Touray 
und Benedikt Zahn von Preußen 
Münster, Said Harouz vom VfB 
Homberg und Manfredas Ruzgis 
von Strassen aus der BGL Ligue, 
der höchsten Spielklasse in Lux-
emburg, sind zur neuen Saison für 
Mittelfeld und Angriff hinzugekom-
men.

Im Tor beim SC steht nach wie vor 
das Urgestein des Vereins. Marcel 
Hölscher spielt in seiner elften 
Saison für den SC Wiedenbrück. 
Der 30-Jährige hat mit über 300 
Einsätzen die meisten im aktuellen 
Kader. Einen Großteil seiner Spiele 
absolvierte Hölscher mit dem SC in 
der Regionalliga West. Seit 2010 
spielen die Schwarz-Blauen, mit 
Ausnahme der Saison 2019/2020, 
in der vierthöchsten Liga Deutsch-
lands. 

Den Wiederaufstieg 2020 feierten 
die Wiedenbrücker unter ihrem 
Trainer Daniel Brinkmann, der in 
seiner Karriere für zwei Spielzei-
ten auch die Vereinsfarben der 
Alemannia trug. Von 2007 bis 2009 
lief der ehemalige Mittelfeldspieler 
am Tivoli auf. Seit 2017 ist er dem 
Verein in Ostwestfalen angehörig, 
für den schon die ehemaligen Aa-
chener Timmy Thiele oder Marwin 
Studtrucker aufliefen.

SC WIEDENBRÜCK FÄHRT
DREI SIEGE IN FOLGE EIN
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You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.



Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE



Regionalliga West Saison 2021 | 2022

GLÜCKSSPIEL KANN SÜCHTIG MACHEN. 
INFOS UND HILFE UNTER WWW.BZGA.DE JACKONE.DE

BIS ZU 100€ 

NEUKUNDENBONUS 
FÜR SPORTWETTEN. HAUT SIE WEG, ALEMANNEN!

Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de
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Fitness unter Freunden
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gut gekühlt - 

sicher transportiert ! 
  

gleich bestellen -  

 bald genießen ! 

 
 

Familienunternehmen - 

seit 80 Jahren ! 





Dann besuch uns im

Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen



SPONSOR
HAUPT

EXKLUSIV

by HAMMER & FRIENDS

SPIELER
SPONSORING

I n t e r n .  S p e d i t i o n ,  Tr a n s p o r t  +  L o g i s t i k

MANFRED
GÜNKEL

LOGEN &

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

VERPACKUNGEN UND
DIENSTLEISTUNGS GMBH

HABRA
Transporte und

Baustoffhandel GmbH

Jürgen
Servais

Lydia & Stergios 
Gianussis
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Überspringender Funken
Wenn es regnet, wird man im Normalfall 
nass. Das ist eine Erkenntnis für die man 
jetzt nicht unbedingt Raketenwissenschaft 
studiert haben muss. Und trotzdem gilt sie 
für Fußballspiele nur noch in Einzelfällen. 
Gewaltige Wellblechdächer über den Sitzen 
und Stehrängen sorgen längst dafür, dass es 
im Stadion nur noch dann feucht wird, wenn 
es seitwärts regnet. Das ist komfortabel und 
im Grunde auch kein Grund zur Klage. Wer 
wird schon gerne nass gemacht? Man verklärt 
letztlich auch die verregneten Tivoli-Spieltage 
der nicht zurückholbaren Vergangenheit, 
wenn man sehnsüchtig daran zurückdenkt, 
wie einem einst bei einem Heimspiel, sagen 
wir mal gegen den Karlsruher SC, der 
Starkregen ins Gesicht peitschte, Alemannia 
bei diesem Sauwetter kurz vor Schluss 
verlor und anschließend die Lieblings-
Lederjacke entsorgen werden musste – vom 
unausweichlichen Männerschnupfen ganz 
zu schweigen, der einen wie mich nachher 
erbarmungslos niederstreckte. Es ist also 
etwas angenehmer geworden auf den 
Stehrängen am Tivoli – dort wo der Support 
ein gutes Stück bedingungsloser ist als in 
den Sitzschalen, in die es mich bequemen 
Familienvater mittlerweile verschlagen hat.
Auf Stehplätzen – so viel steht mal fest – 
werden keine Kompromisse gemacht. Hier 
wird Hoffnung zum Gesang, Wut zum Wurf 
mit dem Bierbecher, Zuversicht zur geballten 
Faust und Verzweiflung zum Ansporn. Dort 
wo man sich an Wellenbrecher klammert, um 
Haltung zu bewahren, um sich beim Torschrei 
abzudrücken oder um sich bei der kläglich 
vergebenen Torchance in ihm zu verknoten. 
Hier werden Menschen eins, die sich vielleicht 
im normalen Leben nicht wirklich viel zu sagen 
hätten. Sie schmettern Anfeuerungsrufe, 
schreien ungefiltert ihren Frust raus und 
nehmen es sich kein bisschen übel, wenn 
dabei unflätige Schimpfwörter über ihre 
Köpfe hinweg in Richtung Rasen fliegen. Ich 
kann mich noch gut an das Gesicht meines 
Vaters erinnern, als ich vor Jahren bei einem 
gemeinsamen Besuch auf den Stehrängen des 
alten Tivolis voller Wonne einen vollbärtigen 
Fünf-Zentner-Kilo-Mann umarmte, der sich 

ganz offensichtlich unter der Woche nur 
mit Bier duschte und auch sonst eher ein 
Mann der Marke war, die Väter ihren Söhnen 
jetzt nicht unbedingt anraten. Aber hier am 
Wellenbrecher  finden eben alle zusammen – 
vereint in einem Interesse, dem Alemannias.
Besonders imposant äußert sich die Kraft, 
die sich aus so viel Vielfalt ergibt, dann, wenn 
Stehplätze direkt hinter dem Tor angesiedelt 
sind – so wie auf dem Tivoli. Dann nämlich kann 
man erkennen, wie die Bedingungslosigkeit 
der Stehränge ihre Spieler darin bestärkt, 
immer wieder auf diese anzurennen und 
einen Angriff nach dem anderen zu initiieren 
– zum Beispiel, wenn es gilt einen Rückstand 
zu drehen, ein Spiel in der Schlussphase zu 
entscheiden oder einen knappen Vorsprung 
Grätsche für Grätsche zu verteidigen. In 
solchen Momenten haben Stehplätze direkten 
Zugriff auf das Spiel. Manchmal entscheiden 
sie es sogar. Dann reißen sie die Sitzplätze und 
ein ganzes Stadion mit. Die Kommentatoren 
des Spiels sprechen dann davon, ein Funke 
springe über. Fälschlicherweise meinen sie, 
dass dieser von der Mannschaft überspringe 
– in Wahrheit springt er aber vom Stehplatz 
auf das Stadion über und das ist imposant 
und mit nichts anderem vergleichbar, wie jeder 
bestätigen kann, der einmal einen solchen 
funkelnden Moment in einem Stadion erlebt 
hat.

In den letzten 18 Monaten waren die Stehplätze 
am Tivoli geschlossen und man kann nicht 
sagen, Alemannia hätte in dieser Zeit viele 
Funken erlebt. Eigentlich ganz im Gegenteil. 
Die Funken blieben aus – denn Schwarz und 
Gelb spielte ohne sein stehendes Herz, das 
eben direkt hinter dem Tor schlägt. Es ist also 
durchaus eine gute, eine Hoffnung machende 
Nachricht, dass heute dieses Herz wieder 
reanimiert wird.
Die Südtribüne am Tivoli wird wieder geöffnet. 
Und das wurde höchste Zeit. Denn selten 
brauchte Alemannia sie mehr als nach einem 
Saisonstart, der in etwa so ernüchternd 
war wie Starkregen, der Dir von links nach 
rechts regnend direkt in Gesicht peitscht. 
Und das gehört zum Glück schon lange der 
Vergangenheit an. 

Überspringender Funken



31

Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.
Wir setzen uns ein für das, was im  
Leben wirklich zählt. Für Sie, für  
die Region, für uns alle. Mehr auf  
sparkasse-aachen.de/mehralsgeld

Respekt Weitsicht

Verantwortung

Vielfalt

Teilhabe Vorsorge
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Bei Bitburger verpflichten wir uns seit über 
200 Jahren zu bester Qualität. Das Einlösen 
dieses Qualitätsversprechens macht unser Bier
unverwechselbar und seinen Geschmack
einzigartig. Deshalb kaufen wir
ausschließlich Rohhopfen aus der
Hallertau in Bayern, eines der
größten zusammenhängenden 
Hopfenanbaugebiete der Welt 
und aus Holsthum bei Bitburg 
im Naturpark Südeifel. Diese 
Siegelhopfen wählen wir nach
unseren Qualitätsanforderungen aus 
und unterziehen sie einer anspruchsvollen
Güteprüfung vor Ort. Denn für unsere
Bitburger Hopfenrezeptur verwenden wir 

nur die für uns besten Hopfensorten. Ganz 
besonders stolz sind wir auf den Bitbur-
ger Siegelhopfen, der nur wenige Kilometer

von der Brauerei entfernt von der
Hopfenbauerfamilie Dick mit großer

Sorgfalt und jahrzehntelanger
Erfahrung angepflanzt wird 
und ausschließlich von uns 
für unsere Biere verwendet
wird. Die besondere Kom-

position aus Hallertauer und
Bitburger Siegelhopfen, unserer 

Naturhefe und unserem Tiefenwasser
verleiht Bitburger seinen feinherben

Charakter und seinen einzigartigen
Geschmack. Und deshalb: Bitte ein Bit.

Erfahren Sie, was den Bitburger Geschmack so einzigartig macht: www.bitburger.de

Kennen Sie das Geheimnis des Bitburger Siegelhopfens?
Heimischer Hopfen aus Holsthum bei Bitburg!

Andreas Dick,
Hopfenbauer für Bitburger

Exklusives Anbaugebiet Holsthum bei Bitburg im Naturpark Südeifel

So gut kann 
Bier schmecken.

So gut kann 
Bier schmecken.


